
Lichten berg

Max-Taut-Au la - Wiederaufbau
als kulturelles Zentrum

lattenbau, Langeweile, Neonazis - Schlagworte, die

häufig mit Lichtenberg verbunden werden. Kunst,

Kultur und internationales Flair werden in dem einst

größten lndustriestandort im 0sten Berlins meist nicht ver-

mutet, aber so etwas kann sich ändern. Wichtiger Meilen-

stein hierfür ist die Wiedereröffnung der Max-Taut-Aula. Der

außen wie innen am historischen Vorbild wiederaufgebaute

Saal wird natürlich von den Schülerinnen und Schülern des

gleichnamigen 0berstufenzentrums sowie Partnerschulen

genutzt, aber daneben proben Tänzer auf dem Parkettboden

und Theatergruppen auf der Bühne, finden Ausstellungen und

Messen statt, sorgen Bü rg erversa m m I u n gen u nd Konferenzen

für Aufmerksamkeit. Seit April 2008 nutzt das Neue Sinfonie

Orchester Berlin mit 60 Musikern aus'10 Ländern die Aula

als Konzert- Theater- und Probensaal. Die Bezirksverordneten

tagen hierjeden Monat öffentlich.

Der Gebäudekomplex ist einer der größten Reformschul-

bauten der Weimarer Republik und wurde von Max Taut

(1884-1967), einem der führenden Wegbereiter und Vertre-

ter der Architektur der Reform und des sachlichen Bauens im

20. Jahrhundert konzipiert.

Die große Aula am Nöldnerplatz wurde im Zweiten Weltkrieg

stark zerstört und dämmerte fast 60 Jahre als Ruine, zuletzt

unter einem gigantischen Schutzdach, dahin. Der Berliner Ar-

chitekt Max Dudler hat den Wiederaufbau der Aula geleitet

und ihr das ursprüngliche denkmalschutzgerechte Aussehen

bis ins Detail wiederqegeben. Klinkerfassaden wurden erneu-

ert, das gläserne Dach und die Stahlfenster des Saales und

des Emporenfoyers nachgebaut. lm lnnern sorgen moderne

Technik, mobile Trennwände, eine neu eingerichtete Küche

und ein multifunktional zu nutzendes Foyer für den ,,State of

the Art'l Sitzplätze für bis zu 800 Personen können variabel

angeordnet werden - als Tribüne oder als Saalparkett. Die

Empore beherbergt Bücherschränke für die Schulbibliothek,

das Foyer eine kleine Cafeteria.

Die Fortentwicklung der Taut'schen Reformidee, nämlich ei-

ner Öffnung der Schule zur Stadt und weg von der reinen
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gesamt: 8,7 Mio, Euro

Arfersionden a us Ruinen: d ie h,rsforische Max-T{}ut-Aula.

Lern- zur Lebensschule, soll durch die vielfältigen Nutzungs-

möglichkeiten verwirklicht werden. Die gesamte von Max

Taut errichtete Schulanlage ist heute ein in die Denkmal-

schutzliste Berlin eingetragenes Baudenkmal.
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